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Einzige KK-Schießanlage Bayerns von Reservisten ist in Künzing

Verbunden mit der Einweihung und Eröffnung ist ;rnch ein „Tag der offenen Tür"

Nach unzähligen, freiwillig geleisteten
Arbeitsstunden und hohem finanziellen
Aufwand Ist. es.·soweit: die• einzige Klein­
Jrnliber-Scl1ießnnlage mit sechs elektrischen
Zugstiindcn ~lner Reservistenkamerndschaft
in Bayern wird i1m )commenden Sonntag
eingeweiht. Ftir die Gesamtbevölkerung be­
stehtbeim „Tag der offenen Tür" die Mög­
lichkeit, sich. im Kleinkaliberschießen bei
einer Distanz von 50 m zu versuchen. ., _

Zu Begicrm des dritten Jahrzehnts seines
Bestehens weist der Verband derReservi­
sten' der .Deutschen Bundeswehre. V,
(VdRBw) eine weitere .. Aufwärtsentwick­
lung auf. Reservisten, die sich nach ihrer
Dienstzeit in der Bundesweihr der Alge­
meinheit verpflichtet fühlen; zur Verteidi­
gung·. der . freiheifüch.:.<}emokratischen • Ge­
sellschaff beizutragen, finden in diesem
Verband eine Heimat. Die Re&ervüstenar­
. beit zielt darauf ab, die an einer freiwilli­
gen Mitarbeit !interessierten Reservisten Zl\l
motivieren, zu betreuen, zu informieren
und mi,Ji,tärilsch zu fördern.. Sie orientiert
sieb .an den sicherheits- und vertejdaigun;gs.:
polri.tischen Gegefue!lliheiten der Bundesrepu­
hliik Deutschland sowie an ·dem Veirtclitli-
gungsauftrag der Streitkräfte. -
Die sicherheits- und verteidigungspoliti­

sche Informationim Rahmen der Reservi­
stenarbeit ist In erster Linie darauf ausge­
richtet, die Reservisten der· Bundeswehr in
cltl,e Lage zu versetzen, -hiermit ·zuisammeI).­
hängende Probleme .sachkuridri.g 1in der Öf­
fentlichkeit zuvertreten. Die . militärische
Förderung von Reservisten soll dazu bei­
tragen, diie mi. Wehrdienst . erworbenen
Grundkenntruisse und Fertigkeiten zu er-
halten. • •
Die Kurve derMitgliederentwicklung im

Veriband der Reservisten ·verläuft konti- ., _ . . . . • - . .,. .. . . t

nuienlich nach oben, Gegenwärtig gehören Eingebettet in einen Grüngürtel bietet Bayerns einzige KK-Schießanlage für Reser-
dem Verband etwa 80 000 Miitgläeder !in 1450 vistenideale Voraussetzungen um optimale Ergebnisse zu erzielen .. • • .(Foto: OZ)
Reservistenkiamer-adscliafteh an. Die Reser- • • • ' • ·-, · • • .. · . • . , . . · , .
vistenkameradschaft Künzing zählt derzeit in der Ortsflur Girching (im Volksmund 75 0Ö0 DM belaufen, wurde aus Eigerunit-
71 Mitglieder, bei der Gründung am 12. Ju- „Karfreitag" genannt) mitdem Bau einer teln und Spenden von Gönnern finanziert.
ni -1977 im Gasthaus Roßmaier (Vereins- Kleinkaliber-Schießanlage.Mit dieser An- Der Schießsportim.V.etband dient vorwie­
lokal) waren es .ie!hai. zu· den weserutliich- lage ist die Reservistenkameradschaft Kün- . gend der' Vorbereitung, Ausbildung und

, sten ;Aktivitäten der' RK 'gehört die imli- • zing die erste· und einzige in ganz Bayern. Fortbildung für militärisches Schießen der
t Es kann· auf sechs Bahnen bei einer Ent- Bundeswehr und wird im Rahmen der Re-GEER#EEIIaa sms von 50 m geschossen werden. Ein servistenarbeit durchgeführt.· Der vorhan-

1771 n besönderer· Vorteil ist · darinzu -sehen, dene B.aumbestand auf dem Sch1eßplatzge-
- daß -die elektronischen Scheibenzuganlagen lände wurde im Zusammenwirken mit der

(die Stromversorgung erfolgf. _über ein Jägerscl:\af_t an der östlichen_Anhöhe durch
Dieselaggregat)seperat auf .die .Distanz für weitete Baumpflanzaktionen erweitert.
Luftgewehr und -pistole, Kleinkaliberpi- Am Sonntag, 17. Mai, ist um 13 Uhr die
stole und -gewehr ausgefahren werden -offüzielle Eröffnung, verbunden mit einem
können. Die Unterkunft für-denSchützen „Tag der offenen Tür". Nach dem Weihe­
(Schießstand) ist ein fester Baumit einer aktdurch Pfarrer Willibald Nigl und Kurz­
soliden Innenausstattung. Die gediegene ansprachen der Ehrengäste ist ein Klein­
Holzverkleidurig, die· natürliche Ruhe und kaliberwettbewerb vorgesehen, Es werden
Abgeschiedenheit, geben die idealen Vor- hierzu auch die Reservistenkameradschaf­
aussetzungen um optimale Schießergebnis- ten aus Forsthart, Alkofen • und Moos er-:
se- zu erzielen.-··Unmittelbar ·, hint.er dem wartet.· Die Gesamtbevölkerung (aufgeteilt
Schießstand· wurde. eine ehemalige- Büro- in Jugend-, Damen- .und Seniorenklassen)
baracke in einen • Aufentha1tsraum um.:. •-ist zur Teilnahme an diesem öffentlichen
funktioniert. .Schallschutzauflagen • • und Kleinkallberspließen elngeladen, Geschos­
Sicherheitsvorschriften_wurden erfüllt, senwird nachdenRegeln des DeutschenEbenso entsprichtderKugelfang,einHolz-. Sportschützenbundes. Leihgewehre stehen
kastenmitEternit@achund+Sqdfüllung,zurVerfügung,die „Standautstcht ist ge-.
den Auflagen.i;xi?So "währleistet. Mitder ·Startgebühr (es gibt
Der KK-Stand wurde vom Landratsamt zehnPokale zu gewinnen) wird automatisch

~ . • • ... • : · . • • .eme Tagesvers1cherung,skarte gelöst. Sitz-
:peggendorf sicherhertstechmsch abgenom-_ . ge1egenheiten -sind ausreichend vorhanden;
men und genehmigt. Um.den -Vorplatz der für das leibliche Wohl und die Unterhal­
Anlage zu festigen, wurden etwa 30 t Mi- tung ist bestens gesorgt. tim 19 1Jhr ist im
nera1beton ·aufgetragen.' Die'.l\!K-:'Schieß-: .. Vereinslokal Roßmaier die Pok,alüberrei-
anlage, deren'Kostenvoranschläge,sich auf chung angesetzt. .

. '. . • • • \-1._.._ •·:.-.·•'>j l • •

tärischd Weiterbildung, die Teilnahme an
überörtlichen Veranstaltungen und • an
Wettbewerben: Eilll besonderes . .Aiugenmerk
g:i,lt der Ofifentlichkeitsa:rbeiit auf Oritsebene
in den verschiedenstenBereichen. So wur­
den .seit BestehenInformationsabende, Dia­
und Filmvorführungen über Bundeswehr
a-111gemeiin, Zivihlschiutz und andere5 . mehr
initiiert. • • • • •

. Zu den vielseitigen. Aktivitäten .gehörte
auch. die Gestellung eines Ehrenzuges am
Vorabend des Jah,rtages des- Krieger- und
Soldatenvereins,mitdem.Reservisten-Fan-.
faren- ''·Jouri'a·-,~ptelmatitlszug, Hengersberg,"eine "Losstandaktion..- ästen desee-
i»in@iiüa,%Sät42wv 5
_erbracht 'hatte sowie die'Durchführung der
Militär-PatrouiUien-Kreisausscheidung. -
Für den Veranstaltungskalender im gesel-

.__ligen.Bereich sinid.dfe jährlichen, Ausflugs..,
· fahrten, .die., Weihnachtsfeier mit Christ­
baumversteigerung; • der • Silvesterball uhd
der Flohmarkt am Faschingsdienstag zu.
nennen. Fürheuer stelit eine Wochenend­
fahrt zur· Burg· Lauenstein mit Besichti­
gung der DDR-Grenze auf dem·Programm. • J
·Ferner- ist daran ·gedacht, eine Iriforma­
tiohsfahrt für Schulklassen zum Panzer~
Grenadier-Bataillion 112"° nach Regen zu
organisieren.
' Ein ..Kleino,d in vielen· freiwilligen Ar­
beitsstunden • schufen sich· die Reservisten
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